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Europa hat viele I)imensionen. Viele VO ihnen füllen die Schlagzeilen
und Kommentarspalten der Tages- und Wochenzeitungen. Schaut I11all

sich die Themen Aa ann $5llt auf, 24SS manches den Tisch und
7zwischen die Zeilen gerat. „Gewinner und Verlierer ın Europa” 1ST eın
solches sehr heißes Thema Manche fassen 88808 mMI1t spıtzen Fingern
der wenden sich ihm gleich dl nicht Es 1st auch ditterenziert
behandeln un: verlangt eiıne durchdringende Kenntnıis der Fakten un:
Trends. Die Redaktion hat Fachleute AUS verschiedenen Bereichen g..
wınnen können, die d1e Kanten des europäischen Integrationsprozes-
SCS leuchten und Reibungsflächen ausfindig gemacht haben, die nıcht ‚BEBOS

politischer Natur sind, sondern die auch zeıgen; welche Rolle der
vernachlässigte HITE deswegen besonders betroffene „Faktor Mensch“
spielt: eine geringe. Deswegen 11US$S5$5 besonders betrachtet werden.

Der Blick geht ach Mittel- un Usteuropa. Er richtet sich aber auch
die „Ränder“, ZU Beispiel ach Portugal un! 1ın die Ukraine. ass

dabe]i das Stich-Wort „Armut“ 1n den Blick gerat, dart den niıcht35 S

dern, der die Tatsachen kennt und der sich Aaus einem christlichen Enga-
SCMECNT den Verlierern mehr verpflichtet wei(ß als den (Gewinnern. IT

diese Einstellung des Blickes Diskussionen tführen ollte, annn ware
der Redaktion 1T recht. Die „bevorzugte Entscheidung für die Armen“
1St eIAH altes christliches Thema, das nicht LLUTr in Kuropa Geltung hat

Letztlich kommt CS auftf Menschen d die ın die Hand nehmen,
die sich nicht schade sind, sich die Hände schmutzig machen. Das
1sSt niämlich eine Konsequenz, W CI111 INa die Buros und Kongresszentren
verlässt und orthin geht, sich d1€ Dinge den Menschen reiben
und umgekehrt. Dann ann 6S schon se1n, ass INa „mit den Armen
heilig werden“ IMNUSS, W 4S keine eichte Sache ist.

Wenn S1e, liebe Leserinnen un! Leser, D 1mM (CGsanzen un 1m Teil nicht
sehen, ann melden S1e sich Wır gehen einer Auseinandersetzung

nicht AUS dem Wege. och einmal: Wır wünschen sS1e
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